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Das Gottesknechtslie
Theologıe des Martyrıums VerSsus Opfertheologie
Cesar Carbullanca

Einleitung
Die Bezugnahme der lateiname  anıschen eologie auf die ottesknechtslieder
STe aulßser Zweifel AÄutoren WIe 1gnaclo Ellacuria, Jon Sobrino und arlos
Mesters (um die repräsentativsten nennen) oriffen auft die Gestalt des
Gottesknechts zurück, S1e Tür das lateinamerikanische Volk aktualisieren
Ungeachtet der Verdienste dieser AÄutoren vermiısst Ial jedoch eine spezilisc
SC nnäherung das ema, die dazu eitragen könnte, die Gestalt des
Gottesknechtes 1mM Kontext elner eolog1e des ums sehen, weiche
elne SC rundlage den Kampf Gerechtigkeit 1n einamerıikaen
könnte
Man L1 USS ieststellen, dass Ellacuria und SObrino sich aul die europäische Xege-

des VEISANZCHECN ahrhunderts LUtzen, die, allgemein gesprochen, die
Rolle des ums und des pfes des jJüdischen olkes Gerechtigkeit
praktisch keine geelgnete Vorlage den SIinn bildete, den die Christen dem Tod
Christi beillegten. Die exegetische Überzeugung, VOI der üblicherweise AUS-

geht, ist dle, dass keinen irekten historischen Einfluss eiıner Jüdischen
Tadıllıon des ums auf die hristliche Deutung des es Christi gyab Der



Rückgriff auf Jes sSEe1 eiIn hermeneutisches Phänomen, das den Wert des Cesar
('arbullancagewaltsamenesJesu „gzemäls der Schrift“ „DOS  ere  “ Jesus hätte sich selbst

N1IC auft Jes (  258 bezogen; dies habe vielmehr zuerst die hellenistische
Gemeinde getan, denn S1e fand 1n diesem Text die Bedeutung SeINESsS

es Immer wieder beharrt die europäische Kxegese darauf, dass aum
historische, politische und theologische OTr  er einen Märtyrertod gegeben
habe, der die Deutung des es des hristlichen Mess1]1as beeinflusst hätte
diese Weise habe zwischen dem Bekenntnis rhöhung Christi SOWI1Ee der
Bedeutung des es Jesu und derNgdes Martyrıums historischer pIer
abgesehen VO  = apologetischen eDraucl. der nachösterlichen Gemeinde keine
Beziehung gegeben
DIiese Nkenntnis einer TAaxXls der yöttlichen Gerechtigkeit, für die ausgegrenzte
jüdische Gruppenender Zeıit des Spätjudentums lebten und en, ist der
Grund ür ein theologisches Zerrbild, das die Geschichte, aus der heraus die
Überzeugung VOIl der rhöhung S{l EHNtSTE als bedeutungslos instuft S1e
MaC Aaus diesem Bekenntnis eın individualistisches und ahistorisches Ere1ign1s.
Doch aruber hinaus verkennt diese verzerrte Sichtweise den historischen Eın
uss, den diese OT'|  er aul das hristentumen, Ja mehr och S1e erlaute
den theologischen des pies f1ür die Gerechtigkeit N1IC als die literarıische
und theologische ue der Erzählungen VO  Z Martyrıum des Menschensohnes.
Wır meınen egensa dazıu, dass diese Märtyrertradition elines pIes ür
die Gerechtigkeit, e1ines pies der pier, diejenige SE die dem Bekenntnis
rhöhung Sl Sinn verleiht und erklärt. Wır iedeln hierfür das vierte
Gottesknechstlied Nnner. elner eDOC  en Krise AIl, weiche die nachexilische
Jüdische Gesellschafit durchmacht Das Lied STEe e1iINn Paradıgma dar, 1n
dem elne eologie des ums ausgegrenzter Gruppen Z Ausdruck
(0)900008 DIie Präsenz einer olchen eologie ze1gt Sich 1mM eDrauc. des Paradig-
Nas Jose{is und zweler sich UrCc  ender Merkmale eiıner eschatologischen
Umkehrung, 1n welcher ZU einen die ubjekte der Endzeit die pier SINd und
ZU. anderen diese ubjekte die Mittler der Gerechtigkeit es Sind.

Der Kontext von Jes

Der Kontext
1ne erste wichtige rage ist 1n welchem Kontext das vlerte Gottes  echtslied
STOTM1SC. und theologisch verankern iIsSE DIie rage ist umstritten, doch 1n
Übereinstimmung m1t der neuesten Forschung chreibt die vier es
knechstlieder Deuterojesa]ja Z WEn auch ein1ıge xegeten die Meinung vertre-
ten, das vıerte Lied gehöre einer späteren 10N d} und manche behaupten,
dass dem sogenannten Irıtojesaja zuzuordnen SEe1. Also ware sSe1inNn Ul -

prünglicher Kontext die Zeit des Kxıls oder unmittelbar nach dem In beiden
Fällen ob 1Uen der babylonischen Gefangenschaift oder uınmittelbar
anacC. abgefasst wurde STEe sich der Herausforderung des epochalen



eMQ. Die andels, den die Rückkehr der Exilierten und die Zeit des Wiederauitfbaus des
Ambiıvalenz Landes arstellt

des Opfers In diesem Sinne STE der orschlag Hansons1 1 nblick auf den Kontext des
Irıtojesaja eıinen interessanten Diskussionsbeitrag 1n ezug auf das vierte Lied
dar. Der UTtOor behauptet, dass die Entstehung der jJüdischen Apokalyptik als
Mentalıtät der Epoche miıt e1Inemonzwischen einer prlesterlichen eologie
und eliner anderen tun habe, die als visionär-prophetisch bezeichnen
könne. Wır meinen, dass die priesterliche Sprache, deren sich das L1ed bedient,
elnen pragmatischen Hiınwels auft seınen nächsten Kontext arstellt Das hei1lst,
die Benutzung des Schemas eINes kultischen Opfers, das aut einen Menschen
angewandt WIr| STe eben tür einen onund eine Überwindung dieses
Schemas Doch andererseits rückt seine eologie, insbesondere die darın
behauptete eschatologische Umkehrung, 1n die Nähe der Formulierungen, die
1n der nNache  schen Jüdischen Apokalyptik wiederlinden werden. Es ist also
wahrscheinlich, dass der Gesprächspartner des Liedes eline priesterliche Theolo
ı€ 1st, WIe S1e 1M prlesterlichen eX des Ezechiel en 1st und die den
Wiederautfbau desesgemäls der zadokidischen eologie motivieren sollte .2

Der Kontext und das Verhältnis des vierten Gottes-
knechtsliedes ZU Jeremia

Um den Kontext des Liedes bestimmen, werden auft die Rede VO  Z

Sühn bzw. Schuldopfer konzentrieren, die diese Passage widerspiegelt. Marıa
(08 vertritt die ese, dass die babylonische Gefangenschaft nach

Jer 30,15 einen grundlegenden epochalen 1INSCHNI edeute Der Autorin
olge ist das des leidenden Gottesknechts elne Reflexion ber das aschem
Aus LeV ‚14-1 „Der prilesterliche eX sraels SC. das Wiedergutma-
chungsopier, das ‚aschem)’, VOLI, das die Opferung des ‚Schuldopferwidders‘
Vergebung der Sünden vorschreibt (Lev ‚14-16) Der Prophet S1e möglicher-
Wwelse 1e6 einem leidenden Gerechten der damaligen Zeıt, die piermate-
e en ‚Schuldopfer‘.“ DIie ese Gorgulhos ist aus verschiedenen Gründen
interessant: uUunach3s StTe S1E einen usalzusammenhang zwischen dem vlier-
ten Gottesknechtslie und den exten Jer 30,15 und LeV ‚14-1 her, eMmMZui0
3C der eDrauc der priesterlichen Sprache 1mM vlerten Gottesknechtslied
erklären 1st. Tatsächlich wurden die Propheten ereits 1n vorexilischer Zeıit N1IC.
müde, die Nutzlosigkeit der pier und der Sühnung des es Unsc  iger
durch das Blut VOIl Lieren ZUDIANSCIN Diese 1n Num 35,33 und Dtn 19,10
behandelte rage SO HNEeUu iormuliert werden und gewinn 1n der Nachezxils
zeıt HEUE Der rundsatz, demzulfolge „das en des Fleisches 1 Blut“
(Lev 1 A ist ınd der 1n ein1ıgen trömungen WI1Ie z dem Jubiläenbuch
räsent 1st (Jub 21,14-16 „Verzehre eın Blut, denn das Blut ist en Verzeh

eın Blut”) wird gyemäls dem mythisch-apokalyptischen Paradıgma els VOI-

standen
/Zweiıtens öst die ese Gorgulhos die theologische rage, die die Erzählung
des vlierten Gottesknechtsliedes elst, das hei1lst, S1e spricht VO  Z Stellvertre



tungschar.  er der Hingabe des Gottesknechts, VOI dem die Gelehrten üblicher Cesar
Carbullancawe1lse annehmen, G STEe etwas völlig Neues dar Im zweıten Band ihrerel

MacC S1Ee elne wichtige kontextuelle Beobachtung: „Das ühnopfer oMm 1n
den xilstexten VOL. Das ewusstsein VOIl eiInem begangenen er und die
Notwendigkeit der Wiederherstellung der Freundschaft m1T (Gott en die Instı
on der ühnopfer mıiıt speziellen tualen entstehen lassen.“ Die Autorin welst
darauf hin „Diese beiden ühnopfier | Sind VOT dem N1IC bezeugt. S1e
auchen explizitZ ersten bel Ezechiel aul, der €e1!me erwähnt.‘“4
Wenn der epochale Bruch, den das darstellt, den Kontext des vierten Gottes
knechtsliedes en und WE diesem Kontext außerdem der orschlag eines
historischen rojekts gehö das auf der einen e1te das prlesterliche en
Tum 1ntrat und auf der anderen e1te das prophetische udentum (das den
Übergang VON eliner Epoche anderen 1n tegorlen elner eolog1e des
ums begriff) dann offenbart dies einen ideologischenon1M Innersten des
nNache  schen udentums, der das Schweigen erklärt, 1n das dieser Text 1
Verlauf der Theologlegeschichte gehüll wurde
Aass eine solche Bezlehung zwischen dem Gottesknechtslied und dem Jeremila-
Buch besteht, wird zusätzlich durch die Feststelung bestätigt, dass 1n Oumran
IrıtojesaJa, insbesondere Jes Ola zZzZusaimmenNn m1t exten des Propheten Jeremla
enutzt wurde Wır glauben, dass dies eın Zufall ist.ender Zeılt nach dem

en die exte des Jeremia-Buches hoch 1 Kurs Hür 110QMelq (V 20)
und 1OH2 ann nachweisen, dass €1! exte Jes Ola Z benutzen. Im
Hinblick auf 1H Sp wird dieser Text enutzt, die Rolle des Lehrers
der Gerechtigkeit beschreiben „eIn Herold deiner Güte, den ÄArmen die
Überfülle deines 1Lle1As verkünden | einer ue. | denen, deren e1s5
zerbrochen 1ST, und den Trauernden ewlge Freude In elner anderen Erzählung
der ymnen 1QOH3) können sehen, dass der Erzähler araıı hinweist, dass
Gott ihm selinen e1s gegeben hat. > Dieser Aspekt ist cht gernng veranschla-
ZECN, denn der Prophet der Endzeit musSste J1räger des o  C  en Geistes sSein
Andererseits erinnern verschiedene Abschnitte Geiolge dieser /itate Aaus

1OHä 1QOH2 Sp 70_11 2-3
die Bekenntnisse des Jeremiua. Dort

Cesar Carbullanca, Dr. eOL. ıst Professor fürheilst
Bıbelwissenschaften der Katholiıschen Universität del

„Du hast ich als eine Anklage (10) und Maule In alca Chile) Veröffentlichungen La
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Besonders VOIl edeutung ist, dass die ymnen auf 1eselbe Weise WIe Später die
Erzählung VON der Passıon Jesu die Psalmen ZZ0Z: 4.2,06 und 69 heraustellen.‘



emMa. DJie Damıit führen den Nachweis, dass die Vorstellung der DASSLO IUST! ın Qumran
Ambıvalenz vorhanden und die exte des Jeremla ZU Vorbild hatte

des Opfers

Mythos und Sprache von Jes

Sprache der ne und Paradıgmenwechsel
Das vierte Gottesknechtsli: STe einen Gründungsmythos einer Epoche dar,
und WIe andere ründungsm  en hat programmatischen Charakter und
dem ulbau der gesellschaftspolitischen irklichkeit der Natıon Sinn verleihen.
Um den VO  Z vierten Gottesknechts vollzogenen theologischen Paradıgmen-
wechsel zeigen, 1sSt WIC.  g! auf se1ıne sprachlichen Besonderheiten
achten
DIie erste dieser Besonderheiten STe die Benutzung der Sühnopferterminologie
dar Der UTtOor edient sich des zoomorphen es, die Hingabe des echtes
es beschreiben Eın olcher uC.hat ErWIrITUuNg be]l den elehr:
ten geführt, denn AA könnte den Anschein erwecken, der UTtOor eline
pier. des echtes wieder ein Nichts dergleichen. DIie zOoomorphe Metapher
„WIe eın Lamm, das Schlachtbank geführt wird“ (Jes SS } „CI wurde WIe
e1IN Schaf AA Schlachtbank geführt, WIe eın Lamm VOI den, der das pier dar:
g_tn (V. taucht 1n mehreren Texten dieser Zeıit auf, ZU eispie 1n
Sach HON „DSIie gehen einher WIe e! S1Ee S1ind unterdrückt, we1l keinen
Hıirten « Es handelt sich eın immer wiederkehrendes Biıld das Volk,
cht hingegen dessen Anführer Dieser eDrauc impliziert nach Auffassung
aus Westermanns „eıne radikale Ent-Sakralisierung des Obfers“®. Die Vorstel
lung relig1öser Führer, auft die lermetaphern anwendet, en 1mM
apokalyptischen udentum, welches eine imagınatıve und Märtyrertheologie ent
wickelt, aber N1IC 1n der rationalistischeren rabbinischen eologie.
DIie ese, dass das Bild des Sündenbocks AaUus dem Buch Levitikus enutzt
wurde, auf en Paradıgma des Gerechten anzuwenden, kann anhand VOIL

Gen SSl erhärtet werden. In dieser Erzählung die etapher usdrücklich
bestätigt, dass das Blut des OC das Blut Joseis TSEeTZT. Diese Erzählung
enelne eologie der „Mingabe des Gerechten elne em! atıon,
das Volk retten In Übereinstimmung m1ıt dieser Perspektive zeichnet sich das
vierte ottesknechtslied durch die Benutzung der erminologie der Hingabe AuU:  N

DIie Häuügkeit, 1n der das Verb haradidomi enutzt WIT'| mıiıt dem der Ausdruck
and)] (VV. Or1Z) DZW. apes (V 10) übersetzt WITF| 1st der biblischen Exegese
N1ICen Diese Terminologie MaC die Übereinstimmung der eologie
des vlierten Gottesknechtsliedes mi1t der der Erzählung der Septuagınta-Fassung
VOI Gen S deutlich, weiche das Verb haradidomi 1n ezug auf die Weggabe
Joseis elne em! Natıion enutzt „Übergeben ihn diesen Ismaeliten“,
„verglelsen cht SeIN BIUc« den Verstoiß das Gesetz vermeıden.
In Gen heißt „Ich bin osel, den weggegeben habt (apedosthe
die Agypter | grämt euch nicht, weil mich weggegeben (apedosthe, habt;



en retten, hat mich Gott VOT euch hergeschickt.“ 1eselDbe Weise ( 'esar
Carbullanca1M vierten Gottesknechtslied behauptet, dass Gott SE der den eCc den

en der Sinder übergeben hat AUmd der Herr übergab (baredoken ihn
uUuNSeCIEGET Sünden willen.“ (Jes d8,3)

Das Paradiıgma Josefs
Es ist sehr wahrscheinlich, dass der Mythos VO  = eCcC es auf eın anderes
Paradigma verweIlst, Namlıc auft das des atriarchen 0Se Deshalb INUSS

diesen 0S soziologisch mi1t den „Söhnen Joseis“ (Num 1,32-34) ın Verbin
dung bringen, die später das Verhältnis Z  - Mythos VO  Z Gottesknecht
begründen sollen. 1eS erhellt aus Texten, die ter Sind als Qumran, WIe etwa

die (01/ ihres iragmentarischenersdas Lesen einıger SCNANN1ITTE
zulassen. In Sp JIrZ heißt „Du wirst die ınden auft dich nehmen“ und 1n Sp
2,4,2 „Der Sohn Josefs | leidet | deines Blutes willen | ug deine
Schmerzen.“ In diesem lext der Ausdruck (was Krankheit, Schmer
Ze edeutet) dreimal wliederholt, und taucht auch 1n Jes 33,5-4 aul, WAad> sehr
wohl auf elne literarische bhängigkeit VOI diesem Text hinwelsen könnte Das
Fragment welst Bezüge auf, die möglicherweise dem Jesaja-Lext entnommen
S1INd. Er beschreibt einen en Priester, der elitten hat Die Deutung 1 Sinne
elInes Mannes m1t priesterlicher Salbung, der das Volk leidet, ist 1U dieser
Zeit N1C selten, E1 1mM Zusammenhang m1t dem Bau eines Heiligtums oder
se1INeESs gewaltsamen CAICKSAIlsS Bemerkenswert 1n diesem Fragment ist die
Erwähnung elines Mess1as, der ein Sohn Josefs ist. ET ıug deine Strafen oder
„deine Leiden“. Wilie schon YESA! wurde, STEe der Patrarch 0ose (Gen 37-40
elınes der aradıgmen des Gerechten dar und entspricht der weisheitlichen Vor
stelung VOIN der Wiedereinsetzung des ve:  O  en Gerechten 1NSs eC
Im Fragment Sp VOIl annn lesen, dass seinen Funktionen
unter anderem gehörte, das Volk reinıgen und ehren In Vers heilst
AT wird alle ne dieses Geschlechts reinigen. ” Und 1n Vers „Ddein Wort ist
WI1e das Wort der Himmel, und se1ne Lehre STEe 1 Einklang m1t dem Willen
es  .6 In besonderer Weise zeıgt dieser Text, dass der Gesalbte, den diese
en beschreiben, eiın Vve:  (0)  er Gerechter SE der verschiedene Psalmen
Ooder den Jesaja-Lext erinnert. SO etwa die Verse SL% „ie werden viele Worte

ihn richten, und eline Fülle VOIl üÜgen; S1e werden Lügengeschichten
ihn erdichten und egliche VOI Anschuldigungen ihn aussprechen |
das Volk wird sich 1n selinen agen zerstreuen.“

I Martyrıum und Gerechtigkeit Gottes

Wır aben aufgrun der theologischen Argumentatıon dieser Erzählung die The
vertreten, dass die nache  schen Krıise nach anson den Kontext des

vierten Gottesknechtsliedes



emQa. Die Eschatologische Umkehrung und Gerechtigkeit Gottes
Ambiıvalenz

des Opfers Das Lied beginnt mi1t eıner Lektüre AaUus der Rückschau „Seht hier, meın eC
gedeihen, wird erhöht und verherrlicht werden | Wer hat uUuNnseTer

un Glauben gygeschenkt?“ (Jes DA Dl Diese theologische Deutung der
ingabe des Gerechten, die eschatologische mkehrung genannt aben, nımmt
ihren niang en der nache  schen Epoche und wird 1n verschiedenen
apokalyptischen rzählungen WwIe Hen ‚ /-3 bezeugt, aber auch 1n anderen,
weisheitlichen exten WIe Gen 37,6-9 und e1s 2-5) In ezug aul diese
kosmische Umkehrung welst die el VOI Ruppert? auft die SICH die
Exegese zeıgen, dass keine Jüdischen OTY'|!  er die Deu
tung des es (rottes willen o1bt arau hin, dass 1mM LText VON DIFS
keine DasSS10 IUSTI vorliegt, sondern elne DASSLO DHauperis Doch diese Untersche1i
dung ist uUuNgeNAau und widersprüchlich, denn S1e z1e N1IC 1n Betracht, dass
der Zeit, als die Apokalyptik entsteht, sich gerade elne Identihnzierung des Ärmen
und des Gerechten Nnner. apokalyptischer trömungen und 1mM es
knechtslied VOllzıe Dıie Behauptung Rupperts ist UNgENAU, denn die Ineinsset-
ZUNg VOIl leidendem Gerechten und Ärmem taucht ereits 1n vorexilischer Zeit
aul. 10 Diese theologische Entialtung des Leidens und des es eswillen
wurde möglich 2Trun der gesellschaftlichen und theologischen Veränderun-
SCH, die sichen der Zeıit des Exils und 1n der Zeıit anac 1n der auch das
vierte ottesknechtslie anzusiedeln 1st, 1 nblick auf eiIn Verständnis
der Gerechtigkeit es (dikaiosyne FOU theou) vollzogen. Dıe ewertung VON

eichtum und aC als Zeichen des degens es yemäß der vorexilischen
Theorie des Tun-Ergehen-Zusammenhanges wird auf ramatische Weise NeUuUu

gelasst Se1t der NacCcChNe  schen Zeit werden eichtTum und aC Z Zeichen
VON Ungerechtigkeit und Bosheit, Ja mehr noch, S1e werden als die Fänge
betrachtet en der Zeit nach dem konzentriert sich die Lehre VON der
Gerechtigkeit und den eschatologischen ubjekten auft das 99 und gedemü-
tıgte olk“ S1ie Sind die Iräger der o  C  en Verheißungen. 11 In dieser Theolo
yıe cheint eline eschatologische mkehrung auf, WIe S1e der Apokalyptik eigen 1St,

die das vierte Gottesknechtslie elnes der ersten OT'!  er ist
Im Buch der Gleichnisse Henochs die Lehre VON der Prädestination 1

auf die eschatologische Umkehrung des eSCNICKS VOI Gerechten uınd
Sündern en Die ztieren werden mıiıt den ächtigen und Reichen
gleichgesetzt, z B 1n Hen 94,3, heilst „Wehe, Reichen, denn
habt GHEGT Vertrauen 1n den eIchALTum yesetzt.‘ Ebenso heilöt 1n Hen 25,4
„Wenn | alles ür immer autihören WITr| wird dieser aum den Gerechten und
emütigen gegeben  6 1eselbe Perspektive en WenNnn ieststellen, dass
der erecnte Gottesknechstli als e1iIn Mann der Schmerzen geschilde wird
(Jes 53,9) 1es wird Nner. der apokalyptischen JıTLeratur eine ONSTANTeE
en, WIe den en VOINl Hen 38,0 und 47,1 entnehmen kann,
heilst „Das der Gerechten und das Blut des Gerechten Sich Zzu

Himmel emporgehoben aben, VOT den Herrn der Geister.“ DIie Ausdrucksweise
VON Hen 47/,1 verweIist auf ema des Blutes (der Märtyrer das VOT Gott



Cesareintritt In Übereinstimmung damit S1nd die pier und deren Stellve:  eter, der
eC o  es, der erecnte oder der Menschensohn, die ber alle Natiıonen das Carbullanca
Urteil sprechen. Tatsächlich herrscht Nnner. dieser Tradıtion die Auffassung,
dass, metaphorisch gesprochen, das VEIZOSSCIIC RBlut der Märtyrer selbst der
chrei des Gerechten 1st, der Z Himmel emporste1gt. Sicherlich STe das
VEIgOSSCHC Blut des Gerechten e1ne nterpfan der Hofinung dar, das Z
Himmel chreit Wenn 1n etIracCc ziehen, dass 1n Hen 51,4 eiIn Kausalzu
sammenhang zwischen der Inthronisierung des Gerechten und der erwandlung
der Gerechten 1n nge besteht, WeNnNn das Blut dieser Gerechten selbst das
1ST, das ZU Himmel emDporstel1gt, dann sollten einsehen, dass m1t eliner
positiven Deutung des es des Gerechten VOT (s0tt tun aDen, WIe
S1E das Gottesknechtslied (Jes SS J proklamiert
Aaruber hinaus ist WIC.  g, arau hinzuweisen, dass diese eologie
ZUSAailileEeNN mıt den Jeremila-Texten der eDrauc verschiedener Psalmen ent.
scheidend Psalm 3 9 der 1n Hen 5,6.7.8 zit1ert WIr| bringt ZUuU Ausdruck,
dass die Erwählten „die Rede Z Erbteil bekommen werden“, aber auch, dass
„sSich den Erwählten die e1lsher offenbaren wird“ (5,8) „DdIe werden en  DL
(5,8) Dieses 1Ta AaUus Psalm wird 1n anderen en WIe etwa DIFS
wiederholt, und auft diese Weise wird elne Deutung artiıkuliert, Nnner. derer
der Arme (Otochos) m1t dem Erwählten (eRlektos) und dem Gerechten (dikaios)
identifiziert Diese Identifizierung STe die eschatologische Umkehrung des
endzelı  chen eSCNICKS dar, auf die bereits hingewiesen wurde und die den Kern
der apokalyptischen Eschatologie S1e postuliert den paradoxen egen, für
den das ottesknechtslied Sste. da der eCc verhnohnn (Jes 53,1-3), verfolgt
(Jes und es willen Tode gebrac (Jes ‚/-11) 1eSs
S1nd die charakteristischen etaphern dieser Gruppen

Umkehrung und Gerechtigkeit
Einer der grundlegenden Aspekte der eschatologischen Umkehrung, die die
Erzählung des vierten Gottesknechtsliedes el  et, hat se1ne uUurze darin,
dass die Gerechtigkeit es sich an Jenem erfüllt, der verworien und gedemüti
worden ist usdarucke WIe „CI gyedeihen, oTOIS gyemacht und er
„Ssıe werden das schauen, ihnen Nlie erz. ha 6 (Jes S KS.1S): „CI

Jange en  66 (Jes 5 10)} „CI ulrieden Se1IN und das 1C sehen“,
„durch se1INe Erkenntnis wird meın eCcC viele gerecht machen“ (Jes SSl
werden 1n paradoxer Weise aut e1in Subjekt angewandt, das stellvertretend gelit
ten hat Das Leid des Gottesknechte der grundlegendsten theologischen
rage nach der yöttlichen Gerechtigkeit eingeschrieben, die se1t dem ctark 1n
mlauf ist DIie AÄAussage VON der rhöhung des Gottesknechte zeigt einen
revolutionären All, da S1Ee deutlich mMaC. dass die Leidenden und
SUNg rduldenden die ittler der Gerechtigkeit es S1ind. Es Sind weder die
Könige der Erde noch die Frevler (Jes 53,9). Es ist dieser Dienst, der viele
„gerecht machen“ wird (Jes SSl 1) Seit dieser Zeit stolßen auf apokalyptische
Erzählungen, 1n denen die pier diejenigen Sind, die chtern werden, WIe



ema. Die bel oder der Menschensohn. Und 1 welteren Sinne Sind die Armen, die Ver
Ambıvalenz iolgten und idenden, die ın den Himmel erhöht werden. In diesem Sinne ist

des Opfers entscheidend, die CMNSC Verbindung des esJes 13_5v mı1t Jes OE
1n Erinnerung rulen, damıit die Leiden des Gottesknechtes N1IC 1n eine
Leidensmystik oder die Verkündigung eInNes SAadısTisSschen es münden, SOIl-

dern die rage ach der eschatologischen Gerechtigkeit es aufwerien
(Jes Oö1,1-2), die denen verkündet WIr| die der eCces SINd, den end
zeitlichen Subjekten: den Armen, Zerschlagenen, Geifesselten und Gefangenen
aruber hinaus INUSS elne rage 1n Erinnerung rulen, die gewöhnlich VECIBCS-
SCI1 Das 1n Jes 61,2 erwähnte naden] beginnt miı1t der Vergebung der
Sünden DIie Ausdrücke, die sich auf die Sünden bezilehen, stehen also 1mM Kontext
apokalyptischer Erwartungen VO  = Einbruch der Endzeit12: „LEr hat HSCHE
Krankheiten und uUuNSeITIe Schmerzen erlitten“ (Jes 53,4); „Gott Iud auf
ihn die UunNn! VOIl unls allen“ (Jes DS0); „als seıin en als ühnopfer ür die
UnN!: eingesetzt 66 (Jes ’  9 „da die un der vielen trug“ (Jes SE
Diese UuSdadrucke wahren den ezug Z Hereinbrechen der Gerechtigkeit und
der Verwirklichung des Jubeljahres SOWIE ung der yöttlichen Verhei
Sungen, WIe dies Irıtojesaja anzel: (Jes 0525

Schlussfolgerung
DIie eolog1e der efreiung, WI1Ie S1e Ignaclo Ellacuria und Jon Sobrinoen
aben, geht davon ausS, dass der Kampfi Gerechtigkeit 1n Lateinamerika 1n
irekter Bezliehung Z Bekenntnis der Auferstehung der oten STEe Sicher
entspricht, WIe gezeigt aben meınen, Iür einen Christen der Kampf{f
Gerechtigkeit der Überzeugung des Gottesknechtes 1eS en gezelgt, 1N-
dem die ese aufgestellt aben, dass die eologie des Gottesknechtes
einen Gründungsmythos 1n einem Epochenumbruch darstellt, der als CAIUSSE
für den au der Jüdischen Gesellschaft elne eschatologische Umkehrung des
eSCNICKS der ubjekte der o  C  en Gerechtigkeit ostuliert. Eben deshalb hat
Jon Sobrino reC WeNnN S SagT, dass das lateinamerikanische Volk der eldende
Gottesknech: 1n der Geschichte ist, dass der au elıner gewaltireien ese
schaft auf der Basıs einer eologie rolgen kann, 1n der das Martyriıum 1mM
Sinne des Kampfes für Frieden und Gerechtigkeit für den Glaubenden und die
eologie das entrale und entscheidende Kriterium des Heils DIie Heraus-
orderung liegt darın eologie VON den piern her betreiben
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AÄAus dem Spanischen übersetzt VOI Dr Bruno Kern

Das triınıtarısche Christus-Ereignis
eın anderes pfer

Robert Daly

Die Bedeutungen des Opfers bzw. der Opiferhandlung reichen 1n ihrer Bandbreite
VOIl völlig Weltlichem und äulig SOa Irnvialem bis hıin dem, Was die 1eie der
menschlichen Bestimmung berührt, die Vereinigung des enschlichen miıt dem
Göttlichen Dadurch der pierbe einem der gründlichsten m1SS-
verstandenen und iolglich ambivalenten Begrilie 1n der gyesamten hristlichen
eologie. enn die meılsten Menschen, Christen und SUunNnNen eingeschlos-
SCI, Sind sich N1IC. bewusst, dass das Christus-Ereignis pier 1 relig10nsge
SC  en Sinne abgesc. hat Das ass sich mittels elıner raschen Durch
S1IC. der vielen weltlichen und relig1ösen Bedeutungen VOIl „Opfer“ und elner
ansc  eßenden Gegenüberstellung dieser m1t der wahren nıtarıschen eu:
Lung des christlichen Opiers zeigen.

Dıe vielen Bedeutungen des Opfers
Erstens hat pier elne allgemeine weltliche Bedeutung, die vielen Hacetten des
menschlichen Lebens gemein ist und be]l der Verwendung des es „Opfer  ‚66
1 eDrauc der melsten Menschen selten völlig fehlt. In diesem Sinne

edeute einifach, etwas aufizugeben, etwas anderes bekommen,


